
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerake für den Eourier werden an

0 genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r e r Buchhandlung von H. Kirchner,
2 O Univerſirätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 269. Halle, Donnerstag den 7. September
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. Sept. Der General Proviantmeiſter,

Wirkliche Geheime Kriegsrath Muüller, iſt aus der Rhein-
provinz, der furſtlich ſchwarzburg-rudolſtädtſche Wirkliche Geh.
Rath und Ober-Stallmeiſter, von Witzleben, von Ru-
dolſtadt, und der königl. großbritanniſche Vice- Kanzler und Ge-
heime Rath der Koöonigin, Bruce, von London hier ange-
kommen.

Der Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrath und Direktor im
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und MedizinalAnge-
legenheiten, v. Ladenberg, iſt nach Halle von hier abgereiſt.

Von der Elbe, d. 6. Sept. Am 7. Sept. 1842 wur
de, wie derzeit berichtet worden iſt, Oſchatz im Konigreich
Sachſen der Raub einer heftigen Feuersbrunſt. Der dadurch
unter den Betroffenen entſtandenen großen Noth nach Kraften
abzuhelfen bildete ſich ein Hulfsverein, der ſich fur Unterſtu
tzung der Abgebrannten an das Mitgefuhl und den Wohltha
tigkeitsſinn in Deutſchland wandte. Derſelbe legt jetzt in einer
Beilage zur ſaächſiſchen Zeitung die ſpeciellſte Ueberſicht (ſie um
faßt 16 enggedruckte Quartſeiten) über alle den Abgebrannten
verabreichten Gaben vor, und wir erſehen daraus, daß aus den
Privatſammlungen beinahe 20,000 Thlr. baaren Geldes einge-
kommen ſind, darunter aus den Städten der Provinz Sachſen:
aus Delitzſch 38 Thlr. Magdeburg 12 Thlr. Merſeburg
s Thlr., Halle 5Thlr., Freiburg 2 Thlr, Kalbe 2 Thlr., Muühl-
berg 69 Thlr. Bitterfeld 196 Thlr. Eilenburg 238 Thlr.,
Torgau 253 Thlr. Sehr bedeutend iſt die Lieferung an Natu-
ralien geweſen gegen 7000 hausbackene Brode, Mehl, Kar-
toffeln und andre Nahrungsmittel, Kleidung u. dgl. hat die
Wohlthätigkeit beigeſteuert, und benachbarte Ritterguter haben
den Abgebrannten 7345 Fuder Schutt von den Brandſtellen
abgefahren, ſowie an 1000 Tage Handarbeit unentgeltlich ge
leiſtet. Jm Ruckblick auf die mannigfaltigen und reichen Ga
ben konnte daher der Vorſtand von einem Gefuhl alter An
hanglichkeit“, das ſich weit und breit kund gegeben ſprechen,
obwohl dieſe „alte Anhanglichkeit“ allein in dem großen Un
gluck der armen Stadt, keineswegs darin ihren Grund hat,
daß einige Gegenden und einige Städte fruher zum ſachſiſchen
Verband gehoörten. Was Delitzſch, Muhlberg, Bitterfeld,

Eilenburg und Torgau an milden Gaben beiſteuerten, war nur
das Opfer, das der Sinn der Wohlthätigkeit darbrachte.

Hirſchberg, d. 27. Auguſt. Wir haben geſtern ein er-
hebendes Feſt gefeiert, welches noch lange in der Erinnerung
der Thellnehmer fortleben wird. Fuür den Schleſier giebt es
aus der ſchonen Zeit der Befreiungskriege keinen denkwuürdige-
ren Tag als den 26. Auguſt, den Tag der Schlacht an der Katz
bach, durch welche Schleſien vom Feinde befreit wurde, wie
nicht volle acht Wochen ſpaäter durch die Schlacht bei Leipzig
ganz Deutſchland. Ein bemerkenswerthes Zeichen unſeres wie
der erwachenden Volksgeiſtes iſt es, daß diesmal der Schlacht
und Siegestag, den wir Schleſier vorzugsweiſe den unſrigen
nennen, nicht ſo unbemerkt und unbeachtet voruberging, wie
in ſo manchen fruüheren Jahren. Hier in Hirſchberg wurde
nicht, wie dies ſonſt bei ahnlichen Gelegenheiten uüblich iſt,
durch umlaufende Zuſchriften, ſondern durch oöffentliche Be
kanntmachung zu der Feier eingeladen, die darauf berechnet
war, daß alle Stande, vornehm oder gering, reich oder arm,
dabei ſich betheiligen konnten. Der Beitrag war deshalb ſo
niedrig als moöglich, auf 5 Sgr. geſtellt. Auf einem weiten
von einer unbedeutenden Erhebung des Bodens durchſchnitte-
nen freien Felde, am Fuße des Pflanzberges, war ein Lager

abgeſteckt, welches von den Theilnehmern an dem Feſte aus
der Stadt und aus der Umgegend bezogen wurde. Jn der
Mitte des Lagers war eine Rednerbuhne errichtet, welche durch
die Buſten der ausgezeichnetſten Feldherren des Befreiungskrie-
ges und durch wehende Fahnen geſchmuckt war. Auf der Hohe,
welche das Lager begranzte, waren Zelte und Buden aufge-
ſchlagen, um die ſich zu einer fruühen Nachmittagsſtunde zahl-
reiche Gaſte einfanden. Um 4 Uhr ruckten die Mannſchaften
der Doörfer unter Muſik und Trommelſchall in das Lager ein
um?7 Uhr begann das eigentliche Feſt. Die Theilnehmer, durch
ein rothes Bandchen im Knopfloche ausgezeichnet, ordneten
ſich um die Rednerbuhne; die von allen Seiten herbeiſtromen
den Zuſchauer bildeten die außeren Reihen. Nachdem ein zu
dieſem Zwecke gedichtetes Lied geſungen worden war, beſtieg
der Feſtredner, Herr Nagel, die Buhne und hielt einen Vor
trag, der den Wahlſpruch in der Schlacht an der Katzbach:
„»Vorwäarts“ zum Gegenſtande hatte. Nach dem Schluſſe der
Rede wurde dem Könige und darauf dem deutſchen Vaterlande
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ein Hoch gebracht, in welches alle Anweſenden mit Begeiſte
rung einſtimmten. Am Abende vertheilten die Feſtgenoſſen ſich
um die Wachtfeuer, die in langen Reihen im Lager angezundet
wurden; ihnen antwortete, wie man zu allgemeinem Ergotzen
bemerkte, eine hochauflodernde Flamme von der Spitze der
Schneekoppe, die man von dem Lagerplatze gerade vor Augen
hat. Der Jubel der Feſttheilnehmer dauerte bis tief in die
Nacht hinein.

Bernburg, d. 28. Auguſt. Als es entſchieden war, daß
die Eiſenbahnlinie zwiſchen Magdeburg und Leipzig Bernburg
nicht beruhren follte, glaubte man, der Verluſt, den unſer
Herzogthum zu erleiden habe, wurde unermeßlich ſein. Dieſe
Befurchtung hat ſich nicht beſtätigt. So ergiebt ſich z. B. aus
den Tabellen der Brucken Einnahmen daß der Verkehr in
Bernburg, von dem man glaubte, daß er ſich ſehr vermindern
wurde, nur ſehr unbedeutend gelitten hat. Dabei entwickelt
ſich der Handel und die Manufaktur auf eine erfreuliche Weiſe,
ſo daß der öffentliche Wohlſtand in den letzten Jahren, ſtatt
ſich zu verringern, vielmehr zugenommen hat. Unſer Getreide-
Handel namentlich hat in neueſter Zeit außerordentlich an Be
deutung gewonnen.

Munchen, d. 30. Auguſt. Unſer großer Standeſaal,
in allen Räumen uberfullt, bot dieſen Mittag einen intereſſan-
ten Anblick. Die Publikation des Landtags-Abſchieds dauerte
anderthalb Stunden ſein Jnhalt, der in manchen Paragra-
phen wichtige und ſegensreiche Beſtimmungen enthaält, hat den
günſtigſten Eindruck hervorgebracht. Namentlich waren es
die herzlichen wahrhaft väterlichen Worte am Schluſſe, die alle
Anweſende mit Ruhrung und Begeiſterung vernahmen. Wohl
ſelten iſt in einer Verſammlung der Ausdruck des Jubels einem
ſo tiefen uberſtrömenden Gefühle entquollen. Am Ludwigs-
tage hat der König den KronOberſtHofmeiſter, Furſten Lud-
wig von Oettingen-Wallerſtein, zum Staatsrath im
außerordentlichen Dienſte ernannt, was als ein Beweis ange
ſehen wird, daß die jungſt bekannt gemachte Rechtfertigung
des Furſten wider die in der Stande- Verſammlung gegen ihn
erhobenen Beſchuldigungen die allerhochſte Billigung gefun-
den habe.s allen Theilen Baierns gehen die erfreulichſten Be-

richte über die diesjährige, ſo überaus geſegnete Erndte ein. Jede
Feldfrucht iſt mehr als ſonſt gerathen, und ſelbſt der Wein
verſpricht das Beſte. Wollen auch Spekulanten die Meinung
verbreiten, als ſei das Korn von minder guter Qualität, ſo
ſtraft ſie doch die Sache ſelbſt Lügen da gerade das Korn ſich
beim Verbacken als ſehr gut erweiſt. Die Kartoffeln ſind ſehr
ſchmackhaft und gedeihen in Menge, ſo daß die Preiſe ſchon
jetzt ſehr niedrig ſtehen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. Aug. Eine der wichtigſten

Maßregeln deren Ausführung die Regierung jetzt beſchaftigt,
iſt die Ueberſiedelung der Kronbauern, deren Anzahl im Um-
fange des Reichs eine Volksmenge von faſt zwölf Millionen
Seelen umfaßt. Jn dieſe Kategorie gehören die in den ſtark
bevölkerten Gouvernements wohnenden Landleute, denen es
an urbarem Lande mangelt; ſie werden daher in ſolche Gouver-
nements ubergefuhrt, die noch ſchwach bevolkert ſind, aber
ausgedehnte, von Menſchenhanden noch nicht bearbeitete Land
flächen beſitzen. Vorzugsweiſe ſucht man dieſe Ueberſiedelung
in den transkaukaſiſchen Gebietstheilen zu bewirken, die von
einem milden Klima und einer großen Fruchtbarkeit des Bo

dens begünſtigt werden. Die Ausfuhrung dieſer Maßregel,
welche unſtreitig eine neue, zum Beſſern führende Uebergangs-
Epoche in der Kulturgeſchichte des ruſſiſchen Landvolks bilden

wird, unterliegt einem Ergänzungs Reglement, das erſt in
dieſen Tagen die kaiſerl. Genehmigung erhielt und deſſen Haupt
tendenz dahin gerichtet iſt, in den ubervölkerten Landgemeinden
keinen Mangel an Land eintreten zu laſſen; deshalb wird ein
Theil ihrer Bevölkerung in andre Gegenden verſetzt, die ſich
in dem entgegengeſetzten Zuſtande befinden, und ihr hinterlaſ-
ſenes Land unter die Zuruckgebliebenen vertheilt. Der zur
Anſiedelung beſtimmte Theil iſt in Parcellen getheilt und beſteht
aus 4000 bis 7506 Diſſätinen jeder Gattung des zu der Land-
wirthſchaft erforderlichen Landes, welches allen Bedurfniſſen
einer anzuſiedelnden Gemeinde genugt. Auf Landflächen, die
von Holzungen entblößt ſind, ſollen die Anſiedler zur Holzkul
tur angehalten werden die ihnen zufallenden Waldtheile wer-
den in Schlage abgetheilt, und einer von dieſen ihnen jährlich
zum Bedarf uberlaſſen. Die Ueberſiedler zerfallen in zwei ver-
ſchiedene Klaſſen: in freiwillige, darum bittende, und in dazu
gezwungene Kronbauern, welche, ſchlechter Auffuhrung we-
gen, von ihren Gemeinden dazu verurtheilt werden. Die in
der erſten Klaſſe begriffenen erfreuen ſich bedeutender Vorrechte
und Unterſtutzungen, die den andern keineswegs zuſtehen.

Spanien.
(Paris, d. 1. September.) Nach Berichten aus Bar

celona vom 26. Auguſt iſt die Ruhe dort nur ſcheinbar herge-
ſtellt; es gährt trotz aller Zugeſtändniſſe, die man den Exaltados
gemacht hat; das dritte Bataillon des Freikorps iſt fur die Cen
traljunta; gleicher Geſinnung ſollen auch die acht Bataillons
ſein, die unter General Amettler erwartet ſind; General
Moreno iſt noch immer als Fluchtling an Bord des Meleagger.

Zu Madrid war am 26. Auguſt ſtark die Rede von dem
nahen Sturz des Kabinets Lopez; man nannte ſchon die Kan
didaten zum neuen Miniſterium; Cortina ſoll Konſeilpraſi-
dent werden, Olozaga die äußeren Angelegenheiten uberneh-
men, Aspiroz das Kriegsdepartement, Caſa Jrujo die
Finanzen, und Zuniga die Juſtiz

Portugal.
Liſſabon, d. 20. Auguſt. Die portugleſiſche Regierung

hat die neue Regierung zu Madrid noch nicht anerkannt, und
es ſcheint, daß es dem engliſchen Einfluſſe gelungen iſt, wenig-
ſtens in dieſer Hinſicht ſein Gewicht geltend zu machen. Neue
Depeſchen ſind an den Ritter von Lima nach Madrid abge
gangen, welche ihm vorſchreiben, ſich genau nach dem Beneh-
men des britiſchen Miniſters Herrn Aſton zu richten. Uebri-
gens heißt es, dieſer werde bald Madrid verlaſſen, um die
Urlaubsreiſe nach England anzutreten, welche er ſchon kurz
vor Ausbruch der ſpaniſchen Jnſurrektion im letzten Mai beab-
ſichtigt, und wozu er bereits die Ermächtigung von ſeiner Regie
rung erlangt hatte, als die eingetretene Kriſe dieſelbe unmöglich
machte. Während ſeiner Abweſenheit wurde der erſte Geſandt-
ſchafts-Sekretair der britiſchen Botſchaft die laufenden Geſchäfte
derſelben verſehen.

Türkei.
Von der tuürkiſchen Grenze, d. 22. Aug. Wutſitſch

und Petroniewitſch ſollen, nach dem Wunſche der letzten
Nationalverſammlung und nach der Meinung der proviſori-
ſchen Regierung, ihrer bisherigen Titel und der aus der ſerbi-
ſchen Kaſſe bezogenen Emolumente auch in ihrer Verbannung
nicht verluſtig werden. Herr v. Lieven ſcheint nichts dagegen
einwenden zu wollen nur hat er eine kleine Penſion für die
letzten Miniſter des Exfurſten Michael, Rajewitſch und
Radiczewitſch, in Anſpruch genommen, welche ihnen auch
gewahrt werden ſoll.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag um 3 Uhr er-
folgte ſchwere doch glückliche Entbindung
ſeiner Frau Fanny geb. Schettler von
einem geſunden Tochterlein, zeigt theilneh-
menden Verwandten und Freunden hier-
durch ergebenſt an

Döllnitz, den 4. Sept. 1843.
Dr. Hildebrand. P. S.
Todesanzeige.

Geſtern Morgen 9 Uhr nahm Gott
nach Seinem heiligen Rathſchluſſe meinen
juüngſten Sohn, Friedrich Guſtav Wil-
helm, in einem Alter von 1 Jahr weni-
ger 3 Wochen von meinem Vaterherzen,
um ihn ſeiner vor 10 Monaten vorange-
gangenen theuern Mutter zuzufuhren. Dieſe
Trauerkunde unſern Freunden in der Nahe
und Ferne nur auf dieſem Wege und mit
der Bitte um ſtille Theilnahme.

Liſſen, bei Naumburg a, S. den 5.
September 1843.

Der Superintendent
Probſt Möller.

t.

T S

Bekaunntmachunge
Bekanntmachung.

e

Alle diejenigen Einwohner der Landge
meinden des Saalkreiſes, welche im Jahre
1844 ein bisher betriebenes zulaſſiges Hau-
ſir- Gewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu
anfangen wollen, werden hierdurch aufge-
fordert, in den Tagen vom 25. bis 28.
Septbr. d. J. jedesmal in den Vormittags-
ſtunden von 8 bis 12 Uhr ſich perſönlich
in meinem Geſchaftszimmer hieſelbſt zu
melden.

Die, welche bereits einen Gewerbſchein
beſitzen, haben ſolchen, ſo wie ein Wohl-
verhaltens-Atteſt ihrer Ortsbehörde, dieje-
nigen aber, welche ein Hauſir- Gewerbe neu
anfangen wollen, außer dem Wohlverhal-
tensAtteſte auch einen Ausweis uber ihr
Alter beizubringen.

Nur diejenigen, welche bis zum 28.
Septbr. d. J. ſich perſönlich melden, wer
den in die Liſte der Hauſirer aufgenommen,
und haben die, welche ſich in obiger Friſt
nicht melden, es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn
ſie auf etwanige ſpäatere Meldung den Ge-
werbſchein erſt nach dem 1. Januar 1844
erhalten, und ſonach den Betrieb ihres Ge
werbes nicht mit Eintritt des Jahres be
ginnen koönnen.

Saämmtliche Schulzen fordere ich auf,
gegenwartige Bekanntmachung ungeſäumt
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner zu brin-
gen.

Halle, den 24. Auguſt 1843.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.

3

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Land und Stadt Gericht

zu Halle a. d. S.
Das zu Nietleben suhb No. 105. des

Hypothekenbuchs belegene, der Wittwe Ro
ſine Pönicke geb. Hauck zu Nahlen-
dorf und dem Handarbeiter Karl Fried-
rich Pönicke zu Nietleben gemein-
ſchaftlich gehörige Grundſtuck nach der,
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, abge-
ſchatzt auf 77 Thlr. 25 Sgr. ſoll

am 16. December 1843,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

22

Die Anfuhre von ungefähr 100 Schacht-
ruthen Chauſſirungsſteinen, aus dem Bruche
am Windmuhlenberge bei Schwertz bis zur
Berlin-Caſſeler Chauſſee bei Hohenthurm,
ſoll im Wege der Licitation, dem Mindeſt-
fordernden verdungen werden wozu ich
hierdurch einen Termin auf Montag den
11. d. M. Vormittags 10 Uhr, im Gaſt-

hofe „zur Roſe“ zu Hohenthurm, beſtimme.ö yenth
Halle, den 5. September 1843.

Der Wegebaumeiſter
Garcke.

Nothwendige Subhaſtation.
Die bei dem Dorfe Riethnordhau-

ſen im Sangerhaäuſer Kreiſe an einem
Arme des Helmefluſſes liegende, dem
Friedrich Julius Leißner und der
Ehefrau deſſelben Johanne Erneſtine
geborne Buchner gehorende, Band 3.
Nr. 92. des Ortshypothekenbuchs eingetra-
gene unterſchlagige Waſſermuhle, die Feld
muhle genannt, mit 2 Mahlgaängen, einer
Hirſenmuhle und Zubehör, auf 10,755 Thlr.
2 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchatzt, ſoll auf

den zweiten December C.
von Vormittags 10 Uhr an,

an Gerichts-Commiſſions- Stelle zu Ar-
tern durch nothwendige Subhaſtarion
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Dazu werden beſitz und zahlungs-
fahige Kaufluſtige vorgeladen.

Taxe und Hypothekenſchein ſind beim
Gericht einzuſehen.

Artern, am 2. Mai 1843.
Königl. Preuß. Gerichts-

Commiſſion.

Bibelfe ſt.
Den 13. Septbr. feiern wir in der

Kirche zu Bitterfeld, Vormittags
10 Uhr, unſer Jahresfeſt und bitten alle
Mitglieder, Befoörderer und Freunde unſe-
res Vereins ſich zu dieſer Feier recht zahl
reich einzufinden.

Der Vorſtand der Bitterfeld-Brehnger
Bibelgeſellſchaft.

Die Weiſzenbornſche Handlung
empfiehlt bevorſtehenden Viehmarkt ihr
Glas und Steingut in bedeutender Aus-
wahl; auch ſind wieder einige 100 Dizd.
tiefe und flache Speiſeteller ausgepackt, 1ſte
Qualität pro Dizd. 16 Sgr., welche nur
zu empfehlen ſind, um zu zeigen, daß auch
Einheimiſche billige Wagre liefern koönnen.

Manilla Meubles Damaſte
empfing und empfiehlt als ausgezeichnet ſchon

C. E. Jüdicke,
große Steinſtraße Nr. 182.

Friſchen Hamburger Caviar em-
pfing C. H. Riſel.

5000, 1200, 100, 600 und 500 Thlr.
ſind jetzt und 4000 Thlr. im November
auszuleihen durch

A. Kuckenburg, Nr. 285.

Neue, und noch ſehr gute gebrauchte
Kutſchwagen ſo wie auch ein noch ziemlich
neuer ein- und zweiſpanniger Stuhlwagen
mit eiſernen Achſen und auf Druckfedern
ruhend, und mehrere gebrauchte Arbeits
geſchirre ſind zu verkaufen bei dem Sattler
meiſter Zander, große Ulrichsſtraße
in Halle.

Altes Bauholz wird den ten d. M.,
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Amte Pe-
tersberg dem Beſtbietenden verkauft.

Eine Quantitaät Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Wagen- Verkauf.
Eine faſt noch neue, wenig gebrauchte,

ſehr leichte elegante FenſterChaiſe mit eiſer-
nen Achſen und metallenen Büüchſen in 4
O Federn hangend, ſteht wegen Mangel
an Raum ſofort zu verkaufen. Kaäufer wol-
len ſich gefaälligft wenden an

H. Ernsthal in Halle a. d. S.

3500 Thlr. zahlbar den 1. October e.,
ſind auf landliche Grundſtücke auszuleihen
bei Ernsthal in Halle a. d. S.

Diemitz. Heute Donnerstag Geſell
ſchaftstag mit Muſik und Tanz.

Friedrich Weber.

Jm Verlage der Holle'ſchen Buch,
Kunſt und Muſikalien Handlung in Wol
fenbuüttel iſt ſo eben vollſtändig erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Partieculares Privatrecht des
Herzogthums Braunſchweig.
Bearbeitet von Ad. Steinacker.
43 Bog. gr. 8. Brochirt. n. 4 Rthlr.
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Deutſche und engliſche wolle
Farbenne Strickgarne in allen

und Qualitäten empfiehlt bei
richtigem Gewicht zu den billig-ſten Preiſen

C. P. Heynemann.
Extra feine Berliner baumwol

lene Strickgarne, das Beſte, was
bis jetzt in dieſer Waare gefer-
tigt wurde, empfiehlt noch be-
ſonders

C. P. Heynemann.
Zwiebeln von gefuüllten Hyacinthen und

von Muscat Hyacinthen weiſet nach der
Gärtner Huhnhold in der Fleiſchergaſſe.

Eine Predigerwittwe, wohnhaft Neu-
markt am Jagerplatz Nr. 1086, 1 Treppe
hoch, wunſcht zu Michaelis einige Knaben
in Penſion zu nehmen.

Friſche haltbare Tyroler Citronen und
bittere Pomeranzen nebſt einer Partie leerer
Kiſten verkauft billigſt

Johann Matzelé.

Jn meinem Verlag iſt in dieſem Mo-
nat erſchienen und durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen

Mittheilungen über die am 26. April
1843 zu Gnadau gehaltene zweite
Verſammlung des kirchlichen Central-
Vereins in der Provinz Sachſen. geh.

80. Thlr.Halle, im Auguſt 1843.
J. F. Lippert.

Feinſten Düſſeldorfer Weinmo-
ſtrich, die Kruke 4 Sgr. und 5 Sgr., em-

pfiehlt C. H. Riſel.
Einen Lehrling nimmt A. Ehrenkö-

nig, Buchbinder, Rathhausgaſſe Nr. 247.

Für Rechnung einer franzöſiſchen Wein-
handlung ſoll ich nachſtehende bei mir la-
gernde gut gehaltene Weine in Flaſchen zu
billigen Preiſen ausverkaufen, als:

f. Medoe à Flaſche 9 Sgr.
St. Estéphe à 10
Margeanxx à e 12
Pontet Cannet à 14
Mouton d'Armeillaca- 15
Haut Barsac à 10
Hanut Preignacà 12

Haut Santerne Girand à 15
Die Speditionshandlung von

Friedrich Glinter
in Eisleben.

m

4

Mit Bezugnahme auf meine fruhere
Anzeige in dieſen Blaättern, erlaube ich
mir ein hochgeehrtes Publikum auf meine
neu erbaute, jetzt vollendete und
ganz verdeckte Reitbahn im Gar-
ten des Fürſtenthals, ergebenſt auf-
merkſam zu machen, in der ich von nun
an täglich meinen Unterricht fur Herren
und Damen ertheile. Nahere ſehr vor-
theilhafte Bedingungen fur die reſp. Freun-
de der Reitkunſt ſind in meiner Wohnung,
Märkerſtraße Nr. 444., täglich zu erfahren.

Halle, den 26. Auguſt 1843.
J. v. Schramm,
Lieutenant a. D.

Sonntag den 10. September c., Nach-
mittags 2 Uhr, werde ich mein zweites
ſolennes PramienScheibenſchießen vor mei-
ner Reſtauration abhalten. Wahrend deſ-
ſelben findet Unterhaltungsmuſik im Saale
und Abends Ball ſtatt. Um recht zahlrei-

[(chen Beſuch bittet ganz ergebenſt
Reſtauration Stumsdorf,

den 29. Auguſt 1843.
Wilh. Steinborn.

C. L. Wießner,
Schneidermeiſter aus Leipzig,

empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit ei-
nem gſſortirten Lager von Bournus, Kut-
ten und Hoſen fur Knaben, Camails und
Kleider fur Maädchen, und einem Lager
vorzuglich ſchöner Schuürzen.

Sein Verkaufslokal iſt im Hauſe des
Hrn. Wilſchauer, Steinſtraße Nr. 1534.
parterre.

Von den neuerfundenen Wallrath-
Lichten, welche ſich vorzuglich zu Nacht-
lichten eignen, befindet ſich die Niederlage
fur Halle allein bei den Herren Gebruder
Helm, große Steinſtraße Nr. 1530.

M. Meyer in Hundshagen.
X .,de —T=J DÄäÄäükÄ ä

Auf obige Anzeige uns beziehend, er
lauben wir uns ein verehrtes Publikum
nochmals auf dieſe Wallrath- Lichte
aufmerkſam zu machen, welche ſowohl durch
ihre Qualität als durch ihre Billigkeit (der
Vorrath fur das ganze Jahr nebſt der da-
zu gehörigen Maſchine koſtet nur 10 Sgr.)
allen Anforderungen entſprechen.

Gebruder Helm.

Paraguay Roux,
Zahntinktur bei hohlen Zahnen und kran-
kem ſcorbutiſchen Zahnfleiſch von vorzugli-
chen Nutzen verkaufen das Glas zu 21 Sgr.

Gebruder Helm.

in ſeinen

Reſtauration Schkeuditz.
Kommenden 8. Sept. c., zum Horbur-

ger Jahrmarkt, wird fur gute Speiſen und
Getränke nebſt Tanzmuſik beſtens ſorgen,
wozu ergebeuſt einladet

Lauterbach.

Ein Lehrling von rechtlichen Eltern
kann ſofort in die Lehre treten beim Maler
und Lackirer Hentſchel, großer Schlamm
Nr. 955.

Artiſtiſches.
Der ruühmlichſt bekannte Magier, Herr

Joſeph Gebauer, noch von fruher bei
uns in gutem Andenken, verweilt dem Ver
nehmen nach nur noch wenige Tage in un
ſerer Mitte. Seine Triumphe ſowohl in
Berlin als auch hier ſind bekannt; ſeine
Darſtellungen aus dem Reiche der Magie

und unterhaltenden Phyſik bekanntlich das
Hooöchſte, was je in dieſem Genre geleiſtet
ward. Jn allen Staädten, wo Herr Ge-
bauer aufgetreten, hat er den lauteſten
und ungetheilteſten Beifall erregt, woruber
mehrere Zeitungen, namentlich die Dresdner,
Leipziger, Munchener, Prager, Wiener,

Frankfurter und ganz kurzlich erſt die Er-
furter Blatter ſich ſehr lobenswerth ausge
ſprochen. Seine Productionen und einzel
nen Experimente ſind durchgangig höchſt
intereſſant und uüberraſchend; ſie ergötzen
und unterhalten den Zuſchauer auf das An
genehmſte. Alle Kunſtkenner und meh-
rere Gelehrte, die ſeinen Vorſtellungen bei
gewohnt, fallen einſtimmig das Urtheil, daß
unter den namhaften Kuünſtlern der Art
Hrn. Gebauer die erſte Stelle gebuhre.
Seine Leiſtungen aus dem Gebiete der
Magie und Phyſik granzen thatſächlich an
das Mahrchenhafte. Er fuührt einen glan
zenden, reichhaltigen Apparat mit ſich und
iſt dadurch in den Stand geſetzt, das Pu-
blikum durch die bunteſten Abwechſelungen

Productionen zu unterhalten.
Mit außerordentlicher Anmuth und Körper-
gewandtheit verbindet Hr. Gebauer den
angenehmſten Vortrag und einen unge-
wöhnlichen Geſchmack in Anordnung der
Scenerie. Gegenwartig fuührt derſelbe noch
eine der erſten jetzt lebenden weiſſagenden
Damen mit ſich, unuübertrefflich iſt auch
dieſe in ihren Kunſtleiſtungen.

NB. Wir glauben das Publikum mit
Recht auf das Kuünſtlerpaar aufmerkſam
machen zu muüſſen, da letztere dem Verneh
men nach Halle a. d. S. und den bevor-
ſtehenden Markt beſuchen wollen.

Rudolſtadt, den 2. Sept. 1843.
Mehrere Kunſtfreunde.
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Deutſchland.
Kaſſel, d. Sept. Die hieſige Allg. Zeitung enthält

folgende Berichtigung Jn dem heſſiſchen Volksblatte findet ſich
ein Artikel, worin erzählt wird, daß man in Kaſſel fortwäh-
rend eine Maſſe von Branntweinſchank-Konzeſſionen ertheile
und den Verbrauch von Spirituoſen begunſtige, um eine große
Einnahme zu haben. Dieſe Angabe iſt unrichtig. Es iſt noto-
riſch, daß auf Verminderung der hier beſtehenden Branntwein-
ſchänk-Konzeſſionen hingewirkt wird. Auch hat deren Anzahl
ſich nicht vermehrt, ſondern bereits vermindert, wie denn auch
das Oktroi- Einkommen vom Branntwein geſunken iſt, indem
dieſer Einnahmepoſten in den ſechs erſten Monaten dieſes Jah
res gegen das Jahr 1842 um 3155 Thaler ſich verringert hat,
und fur das laufende Jahr ein Ausfall von mindeſtens 6000
Thalern zu erwarten iſt, welcher Ausfall hauptſächlich dem ver
minderten Genuß des Branntweins zugeſchrieben wird.

Frankreich.
Paris, d. 1. September. Noch melden die miniſteriellen

Blätter nichts Beſtimmtes über den zu Eu erwarteten Beſuch.
Es ſcheint jedoch außer Zweifel, daß die Königin von England
morgen Vormittags bei Treport landen wird. Hr. Guizot iſt
nach dem Schloſſe Eu abgereiſt, um beim Empfang der Königin
zugegen zu ſein. Sobald das Signal von der Annäherung der
engliſchen Eskadrille, von den franzöſiſchen Dampfſchiffen
Pluto und Napoleon eskortirt, zu Eu geſehen wird, erhebt ſich
die koönigliche Familie nach dem Meeresufer, um der Landung
beizuwohnen. Die Anſtalten zum Empfang der Königin werden
hier im größten Maßſtab getroffen die Arbeiter werden unge-
woöhnlich gut bezahlt, damit Alles in Zeiten fertig werde. Man
hat fur unmöglich erkannt, die Konigin Victoria in den
Tuilerien zu logiren ſie wird vermuthlich im Palais Royal
abſteigen. Alle Anſtalten zu Paris und Verſailles muſſen bis
zum Mittwoch (6. Sept.) beendigt ſein, was vorausſetzen läßt,
die Königin werde am Donnerstag zu Paris ankommen.

Am 15. September wird der Herzog von Bordeaur
ſeine große Reiſe in die Fremde antreten es heißt, er werde
über Berlin nach St. Petersburg gehen und ſich dann zu Kron-
ſtadt nach England einſchiffen.

Wahrend die miniſteriellen Blätter uber den Beſuch der
Königin von England noch immer das tiefſte Schweigen und
die größeſte Zuruckhaltung beobachten, wird aus Havre ge-
meldet, daß der Prinz von Joinville am 30. daſelbſt an
gekommen iſt und ſich ſogleich am Bord des Pluto nach Cher-
bourg eingeſchifft hat. Er wird zwiſchen la Hogue und Start-
point auf der engliſchen Küſte kreuzen, um das Geſchwader der
Königin zu erwarten und daſſelbe nach Treport zu geleiten. Am
ſelbigen Tage kam der Napoleon nach Havre mit einem Befehle
des Königs, zwei ElitenKompagnien des 46. Infanterie Re
giments nach Eu zu ſchicken; in einer Stunde waren ſie einge
ſchifft und ſegelten ab; am 31. brachten die Seine-Dampfboöte
zwei Eliten-Kompagnien vom 1. leichten Regiment aus Rouen
nach Havre, die auf dem Frangçais nach Treport geſchickt wur
den. Auch zwei Schwadronen Karabiniers und zwei Batterien

ſind nach Eu abgegangen. Der Herzog von Montpen-
ſier hat Pau am 28. Auguſt verlaſſen, um ſich in aller Eile
nach Paris zu begeben.

Nach den letzten Berichten aus Oran iſt es Abd-el-Ka-
der gelungen, wieder einige Stämme an ſich zu ziehen Ge
e Lamoricière verfolgt indeſſen mit ſeiner Kolonne den

mir.

Jtalien.
Rom, d. 26. Aug. Aus Bologna vernimmt man, daß

in der Nahe von Bazzano die Hauptbande der Kontrebandiere
und Unruheſtifter von den vereinten paäpſtlichen und Schweizer
truppen erreicht und auseinander geſprengt und mehrere ge
fangen wurden. Mittheilungen aus Ravenna und Forli, die
geſtern hier eintrafen, melden, daß ſich in dortiger Gegend
ebenfalls bewaffnete Banden gezeigt haben, auf welche gleich
falls Jagd gemacht wurde. Von hier aus ſind 200 Gendarmen
nach den Provinzen abgegangen. Unter den Offizieren, wel-
che dahin geſendet wurden, um alle mit Waffen in der Hand
gefangene Jndividuen nach den Kriegsgeſetzen zu verurthellen,
befindet ſich auch der Adjutant im Generalſtab Major Bruti.
Bei dem ganzlichen Mangel an Oeffentlichkeit lauten hier die
Nachrichten uüber die Vorgange in den Provinzen noch immer
ſo widerſprechend als vom Anfang an.

Vermiſchtes.
Alt-Reichenau, im Bolkenhayner Kreiſe. Jm

Laufe des Monats Juli ereignete ſich hier am Orte der traurige
Fall, daß ſich die verehelichte Schneider Schenkel und drei
ihrer Kinder, ein 7jahriges Mädchen, ein 4 Jahr und ein
28, Jahr alter Knabe, durch den Genuß von Giftſchwammen
vergifteten. Wenig Stunden nach dem Genuß der Pilze trat
deren ſchreckliche Wirkung ein, die ſich anfänglich bei der Mut
ter ſelbſt als Wahnſinn, bei deren Kindern aber als eine tiefe
und furchtbare 12 Stunden lang dauernde Betaäubung cha-
rakeriſirte. Durch die ſchleunigſt angeſtellten Rettungsverſuche
wurden ſämmtliche Erkrankte wiederhergeſtellt. Aus Unkennt-
niß waren die von der Schenkel ſelbſt geſammelten Pilze, grüne
und aſchgraue Taäublinge, fur eßbare Milchſchwämme gehalten
und genoſſen worden.

Köslin, d. 30. Auguſt. Auf der Feldmark des Amts
dorfs Vorwerk bei Belgard ſind am 5. d. M. ein Dienſtmädchen
von 17 und ein Knabe von 10 Jahren durch Verſchuttung
einer Lehmgrube ums Leben gekommen.

Fulda, d. 1. Sept. Geſtern Nachmittag erlebten
wir dahier ein warnendes Beiſpiel der Folgen unbeſonnener
Leidenſchaft. Ein 70jähriger, ſchlichter und äußerſt braver hie
ſiger Burger todtete nach vorausgegangenem Zanke ſeinen eige
nen Sohn durch einen ungluckſeligen Wurf mittelſt eines Hol
zes auf den Kopf. Wie auch der ungluckliche Vater verzwei-
felnd die Hände ringt und ſich reuevoll über die Leiche hinwirft:
der einzige unbewachte Augenblick hat ſchrecklich uber das Ge
ſchick einer ganzen Familie entſchieden.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 5. Sept.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Fonds gf Pr. Cour. Actien. t Pr. Cour. We den a W 8v eizenBrief. Geld. Brief. Geld Ge Roggen 1 12 7 6 1 220
St. Schloſch. 3 104 [1032 Eiſenbahnen Gerſte e 23 27 6Preuß Engl. 2 Berl. Potsd. 5 151 1507, Hafer T 20 25e 4 1102 Wiogd eewr t 69 o Quedlinburg den 30. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Seehandl. 90/, do. do. P. Obl. 4 104 5 Weizen 41 wen 57 ß Gerſte 20 28 771 Roggen 24 40 2 Hafer 18 32Kur u. Nm. Brl. Anhalt 138 137 t 77. 9Schldoſchr. 3/,102/, 1012/, do. do. P. Obl. 4 104 Raffinirtes Rübsl, der Centner 121/, 128,
Berl. Stadt Düſſ. Elberf. 5 79 Ruübsl, der Tentner 114 12Oblig- 3/,103, do. do. P. Obi.! 4 947 94 Leinöl, der Centner 11 12
Danz. do. in Rheiniſche 576 S Magdeburg den 5. Sept. (Nach Wiſpeln.)Th. 48 ſo. do. P. Obl 4 362 86!, Weizen 44 48 Gerſte 24 25Wſtpr. Pfbr. 3/102/, [102/, Berl. Frankf. s 128 127 Roggen 33 25 Hafer 17 18Grßb. Poſ do a 1062 1062 e o 104/,
do. do. 81/,10127, 1017, Ob. Schleſ. 112Oſtpr. Der x 1032/, B. Stett. Lt. a 119 h Waſfer ſag We Halle

Pomm. do. a 103 1028/, do. do. Lt. B. 7 119 net Oserhaupt 5 uß Zoll.r Nm. 417103 o Magd.Hlbſt. 117 Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.Schleſ. do. a ber on Frdrchsd'or. 137 1312 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Ard Goldm. am 5. Sept. 33 Zoll uater 0.à s Thlr. 118 11Disconto. 3 Fremdenliſte.

Leipzig, d. 4. Sept. Angekommene Fremde vom 5. bis 6. Sept.
4 Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Kaufl. Veer, Müller u. Burg a. Berlin,Staatspapiere. z ſWelucht Staatspapiere. Ange Geſucht 3 Kohlberg a Nürnberg. Hr. Graf v. Pawlowsky, r. General

e boten Mojor Tolſtoy Hr. Staatsrath u Leibarzt Sr. K. H. des GroßfürK. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch. ſten Michael, Willie, Hr. Oberſt u. Adj. Ogaroff, Hr. StabberittKafſenſch. à 39 im à 31/, in Pr. Ct. meiſter Baron Tettenborn, Hr. Major Jwanoff u. Hr. Feldjäger
142 F. pr. 1000 11035), Hochheim a. Petersburg. Hr. Forſtmſtr. Lehmann a. Boitzendurg.von 1900 u. 500 995 Hamb. FeuerK. Anl. Hr. Partik, Striebel a. Breslau.

kleinere à 31 (300 Mk. Stadt Zürch Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Weißenſee. Hr. Ju
K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 ſtiz Comm. Heege a. Schönebeck. Hr. Fabr. Wüſthoff a. Berlin.Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg Gutbier a. Erfurt, Vie-
20fl. F. pr. 150 fl. Conv. ring a. Elberfeld, Serheiden a. Jferlohn, Zeitler a. Leipzig, Siemonv. 500, 200 u. 50 2a50 lauf. Zinfenn 1152), a. Berlin, Meyer a. Bremen. Mad Röhrig a. Magdeburg.

K. S. Landrentenbr. à 490 à 1039 im 104 Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Fickler u. Sens a. Berlin, Bluck
à 3 i. 14 F. à 39 14 F. 80*7. S a. Wittenderg, Moi a. Leipzig. Hr. Lehrer Scheibler a. Magdeburg.
v. 1000 u. 500 10 Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Rüling a. Magdeburg, Hauſe a.kleinere l Actien Wittenberg, Kleinſchmidt a. Berlin. Hr. Fabrik. Hempel a. Burg.K. Preuß. Steuer exclus. Zinſen. Hr. Partik. Wittig a. Zerbſt.CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St. Schwarzen Bär: Hr. Bergoffic. Seidel a. Johanngeorgenſtadt, Hr.
39 im 20 fl. F. à 1039 11140 2 Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Die Hrru. Kaufl. Aſchenbach a.
v. 1000 u. 500 99), eipz. Bank- Actien Wittenberg, Meßmer a. Magdeburg.kleinere S à 250 pr. 1000 123 Stadt Hamburg z Die Hrrn Kaufl. Ulrich a. Schweinfurt Rauch a.

Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Drsd.Eiſenb. Arnſtedt, Schmiedeberg a. Potsdam. Die Hrru. Stud. Stabo u,
à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 1 125 Michaly a. Klauſenburg. Hr. Fabrik. Michaelis a. Neu Ruppin.v. 1000 u. 500 99 FSächfiſch-Baier. do. Goldnen Kugel Die Hrrn. Kaufl. Markert a. Jena, Liebermann a-
kleinere S pr. 1000 99 Stockholm. Hr. Lieut. v. Satorsky a. Berlin. Hr. Fabrik. Schnei-Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl. der u. Hr. Mechanik. Müller a. Dresden. Hr. Papierm. Perle a.

P.-Obl. à 31 (106 Div. Sch. do. pr. 100 171 Naumburg.
D h

liebigen Couleuren billigſt und gefarbt bei Ein Frauenzimmer (wo moglich von ge
Bekanntmachungen. beſter Appretur, daß es vom Neuen nicht

Ueber Schön und Seidenfaärberei.
Unterzeichneter empfiehlt ſich dem ge-

ehrten Publikum zum Auffarben aller ſei-
denen und halbſeidenen Zeuge, Tuch, Kai-
ſertuch, Garne, Thibet, Merino, Blon-
den, Sammt, in denſelben oder andern be-

zu unterſcheiden iſt; wenn auch Stockflecke
in den ſeidenen und andern Zeugen ſeyn
ſollten, dieſe gänzlich verſchwinden und nicht
wieder zum Vorſchein kommen.

J. F. Bachran.
Halle, am Klausthor.

ſetzten Jahren), welches mit dem Kochen,
ſowie auch mit Nahen und Stricken um-
zugehen weiß, ſich uberhaupt den Beſchaf
tigungen einer mittlern Hauswirthſchaft un
terwirft, findet zum 1. Octbr. d. J. ein
gutes Unterkommen, und werden darauf
Reflektirende gebeten, ſich bei Herrn H.
Ernsthal in Halle zu melden.
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